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Einleitung

I



NIKLAS: Niederschlags-Klimadaten-Analyse-System

Fehlerhafte Messdaten
• Sollen vor der Interpolation bzw. Verwendung automatisch identifiziert 

und entfernt werden 

Meteorologische Messgrößen (Stundenauflösung)
• Niederschlag [mm]
• Lufttemperatur [°C]
• Taupunkttemperatur [°C]
• Relative Luftfeuchte [%]
• Globalstrahlung [W/qm]
• Sonnenscheindauer [dez. Stunde]
• Windgeschwindigkeit [m/s]
• Luftdruck [hPa]
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II Prüfkriterien in NIKLAS

Prüfkriterien für eine Zeitreihe

• Vollständigkeit (Messwertlücken werden nicht gefüllt)
• Grenzwertprüfung (Einzelwerte, Summen)
• Variabilität (zeitliche Konsistenz)
• Konstante Werte



II Prüfkriterien in NIKLAS

Quelle: Einfalt, T. (hydro & meteo GmbH & Co. KG)

Beispiel 
Luftfeuchte –
plausibel 
erscheinende 
Luftfeuchtewerte 
< 15 %



II Prüfkriterien in NIKLAS

Quelle: Einfalt, T. (hydro & meteo GmbH & Co. KG)

Beispiel 
Lufttemperatur –
unplausibler 
Ausreißer



II Prüfkriterien in NIKLAS

Quelle: Einfalt, T. (hydro & meteo GmbH & Co. KG)

Beispiel 
Niederschlag –
konstante 
Intensitäten



II Prüfkriterien in NIKLAS

Räumlicher Abgleich (Räumliche Konsistenz)
• Vergleich der Werte bzw. Summen eines Parameters an verschiedenen 

Orten
• Nullwertprüfung und Trockenzeiten (nur Niederschlag)
• Nutzung der GWL zur Identifikation von Schauerniederschlägen

Innere Konsistenz
• Verschiedene Parameter an einem Ort (z.B.  Niederschlag –

Sonnenscheindauer)
• Verschiedene Messsysteme (Niederschlag: Boden – Radar)

Reihenfolge der Prüfungen:
- Zunächst Tests auf einer Zeitreihe, dann räumliche und innere Konsistenz
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III Struktur und Anwendung NIKLAS

Module
• NIKLAS_GUI: Erstellung der Konfigurationsdateien (VisualBasic)
• Programm NIKLAS zur Prüfung der Daten (C++)

Voraussetzungen
• WindowsXP
• .NET-Framework (nur NIKLAS_GUI)

Datenformate
• ASCII-Text
• HMZ-Listen (Ein- und Ausgabe)
• ZRX, UVF (Ausgabe)
• LOG-Dateien (Ausgabe)
• Stammdaten: Stationen.dat ähnlich InterMet



III Struktur und Anwendung NIKLAS

Verzeichnisstruktur

Arbeitsverzeichnis (konfigurierbar)
• Eingangsdaten (HMZ-Format)
• Zusatzinformationen (Stammdaten)
• LOG-Dateien
• Ausgabedaten

– Detail. Prüfinformationen (Räuml. Tests)
– HMZ-Format
– Zeitreihen UVF-Format*
– Zeitreihen ZRX-Format



III Struktur und Anwendung NIKLAS

Zusatzinformationen
• Stammdaten: Stationen
• Datensätze:

– GWL (Großwetterlagen DWD)
– Radar (aus Radolankette als HMZ-File: Werte an Stationen)

Prüfung erfolgt,
• wenn Zusatzinformationen vollständig sind

Ergebnis der Prüfung
• OK | Warnung | Fehler



III Struktur und Anwendung NIKLAS

Unterscheide
• Routinelauf im offline-Betrieb
• Operationeller Lauf

Offline-Betrieb
• Zeit für Interaktionen durch Bearbeiter
• Warnungen können durch Bearbeiter interaktiv geprüft werden

Operationeller Lauf
• Keine Zeit für Interaktionen
• Einige Warnungen aus Offline-Betrieb erhalten Fehlerstatus (Fehler 

werden herausgenommen)



III Struktur und Anwendung NIKLAS

NIKLAS_GUI

• Erstellung einer 
Konfiguration

• INP-Datei
• Start über Desktop-Icon

niklasGUI.exe



III Struktur und Anwendung NIKLAS

NIKLAS_GUI: Fenster Grundeinstellungen



III Struktur und Anwendung NIKLAS

NIKLAS_GUI: Fenster Grenzwertprüfung



III Struktur und Anwendung NIKLAS

NIKLAS – Prüfung der Daten

• Starten aus DOS-Kommandofenster

niklas.exe -c <config-file> [-t <timestamp>]  [-M]  [-D]  [-d <dgbLevel>]

-c <config-file> Eingabedatei für Konfiguration

-t <timestamp> Festlegung des Zeitstempels

-M Konvertierung interner Fehlerkennungen auf andere Werte

-D "Trockenlauf" zur Abschätzung des benötigten Speicherbedarfs

-d <dbgLevel> Debug-Level für die Bildschirmausgabe
-d 0: nur kritische Fehler (default)
-d 1: aktuelle Aktivitäten
-d 2: Meldung zu Testergebnissen
-d 3: zusätzlich Parameter jedes Tests



III Struktur und Anwendung NIKLAS

NIKLAS – Prüfung der Daten

• Starten aus DOS-Kommandofenster

niklas.exe -c <config-file> [-t <timestamp>]  [-M]  [-D]  [-d <dgbLevel>]

-c <config-file> Eingabedatei für Konfiguration

-t <timestamp> Festlegung des Zeitstempels

-M Konvertierung interner Fehlerkennungen auf andere 
Werte

-D "Trockenlauf" zur Abschätzung des benötigten Speicherbedarfs

-d <dbgLevel> Debug-Level für die Bildschirmausgabe
-d 0: nur kritische Fehler
-d 1: aktuelle Aktivitäten
-d 2: Meldung zu Testergebnissen



LOG-Datei
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IV Zusammenfassung und Ausblick

• NIKLAS bietet zahlreiche Möglichkeiten zur automatischen Prüfung 
von Zeitreihen

• Einstellungen sind konfigurierbar
• Die Standardeinstellung der Plausibilitätsprüfungen wurde abgeleitet 

aus verschiedenen Literatur- und Datenquellen:
– DWD, MeteoSchweiz, Bay. LA f. Bodenkultur und Pflanzenschutz, 

DLR, LUWG, ...
– Entwicklungen der Firma hydro & meteo GmbH & Co. KG
– Datenauswertungen mehrjähriger Zeitreihen

• Endversion liegt seit Anfang April 2008 vor
• Geplant sind Tests und Einbindung in den operationellen Datenfluss



IV Operationelle Einbindung (LUWG)
H ydrom eteoro log ische D atenbank - W ISK I

Export: rlp lis t

H m z-Liste
prec

H M Z-L iste
tem p

H M Z-L iste
hum

H M Z-Liste
sun

H M Z-L iste
rad

H M Z-L iste
w ind

H M Z-Liste
press

Softw are N IKLAS
(P lausib ilis ieren)

H m z-Liste
prec

H M Z-L iste
tem p

H M Z-L iste
hum

H M Z-Liste
sun

H M Z-L iste
rad

H M Z-L iste
w ind

H M Z-Liste
press

H m z-Liste
rad2

U m rechnen/
Zusam m enfügen

LA R SIM  (W H M -M odus)

Softw are InterM et
(In terpolieren)

Ascii-file  >  B in-file
(run.p l)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Ende
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